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Hebammen in Europa 

Begleitung aus einer Hand! 

Schwangerschaft – Geburt – Wochenbett – Stillzeit  

Modellregion Aurich 

 

www.cedaw-in-niedersachsen.de 

     

http://www.cedaw-in-niedersachsen.de/


 

05. März 2019: Hebammen in Europa - Einführungsabend 

 

Begrüßung durch die Gleichstellungsbeauftragte der  

Stadt Aurich, Birgit Ehring-Timm 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung der Referentin Anna-Maria Bruhn,  

Hebamme B.Sc., freiberufliche Hebamme sowie 

Masterstudentin im Programm „HELPP – 

Versorgungsforschung und -gestaltung“ 

 
„Wir Hebammen gehen kollektiv in die 

Altersarmut.“ (Teilnehmerin bei der 

Diskussion)     



 

06. März 2019: Begleitung aus einer Hand – Strategieworkshop 

 

Begrüßung durch die Gleichstellungsbeauftragte Birgit Ehring-Timm 
„Statistisch gesehen werden 75% der Schwangeren als Risikoschwangerschaft 

eingestuft. Die Frauen werden systematisch pathologisiert.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grußwort des Bürgermeisters Heinz-Werner Windhorst 
„Eine ortsnahe Versorgung der Frauen muss gegeben sein.“ 



 

 

Ulrike Hauffe, Expertin für ganzheitliche Frauengesundheit, 

leitet den Strategieworkshop  

 

 

 

 

„Das Nationale Gesundheitsziel 

Gesundheit rund um die Geburt“  

 

 

 

 

 

 
 

„Schwangerschaft ist keine Krankheit! Frauen erleben eine Destruktion ihrer Fähigkeiten als Folge des 

Schwangerenvorsorge-Systems.“ 

 

„Das Angebot von IGeL = ´Individuelle Gesundheitsleistungen´ in ärztlichen Praxen ist m.E. ein 

Sündenfall in der Medizin. Sie wird damit zum Warenhaus gemacht.“ 

 



 

Schwangerschaft – Geburt – Wochenbett: Was wird in Aurich geboten? Welche Bedarfe sind unerfüllt? 
 

In Rot: Welche Angebote / 

Unterstützungseinrichtungen gibt es in Aurich? 
- freiberufliche Hebammen 

- Schwangerenambulanz 

- Hebammenzentrale 

- Hebammenpraxen 

- gute Gleichstellungsarbeit 

- Netzwerkarbeit 

- Beratungsstellen 

- Geburtsvorbereitung qualitativ  

 

In Blau/Grün: Wo besteht Nachholbedarf? 
- Hebammen-Vorsorge 

- zu geringes Kursangebot in SS und WB 

- Fachärztemangel 

- Interdisziplinäre Kultur      

- Netzwerkarbeit       

- Öffentlichkeitsarbeit      

- Migrantinnen und Hebammenversorgung   

- Hebammen in die Schule 

                  - Beratung zu Pränatal Diagnostik 

                  - keine Wahlmöglichkeit über Geburtsort 

                  - Integration der Väter 

 



 

Schwangerschaft – Geburt – Wochenbett: Was wird in Aurich geboten? Welche Bedarfe sind unerfüllt? 
 

Aus welchen Begebenheiten können die Bedarfe 

aufgebaut werden? 
 

Beratungsstellen, Hebammenzentrale:  

 Öffentlichkeitsarbeit  

 Hebammen in die Schulen  

Hebammenkreistreffen, Gleichstellungsarbeit, Motherhood 

 Netzwerkarbeit 

 Interdisziplinäre Kultur 

Geburtsvorbereitung qualitativ gut 

 Mehr Kurse anbieten 

 Integration der Väter 

Hebammenpraxen, Schwangerenambulanz, freiberufliche 

Hebammen 

 Hebammen-Vorsorge 

 Beratung zu Pränatal Diagnostik 

 Wahlmöglichkeiten für Geburtsort schaffen 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Schwangerschaft – Geburt – Wochenbett: Was wird in Aurich geboten? Welche Bedarfe sind unerfüllt? 
In Grün: Welche Angebote / 

Unterstützungseinrichtungen gibt es in Aurich? 
- Kreißsaal 

- Hausgeburten 

- überregionale Netzwerke 

- Familienzentrum 

- Gleichstellung 

- Unterstützung aus der Politik 

- z.T. unterstützende Gyns 

- Elterninitiative 

- organisierte Hebammen 

- Hebammenzentrale 

 

In Rot: Wo besteht Nachholbedarf? 
- freie Wahl, Selbstbestimmung 

- Versorgungssicherheit 

- Geburtsnachgespräche 

- Hebammengeleiteter Kreißsaal 

- Netzwerk zur Förderung der natürlichen Geburt   

- Geburtshaus  - Trauma sensible Begleitung    - frauenorientierte Geburtshilfe 

- 1:1 Betreuung  - Empowerment der Frauen    - kontinuierliche Betreuung im Team 

    - Parität auf allen Entscheidungsebenen  - Kooperation mit Rettungsdiensten 

    - evidenzbasiertes Arbeiten    - Finanzen „Inselfrauen“ 

    - Doula’s & Kollegiale Förderung   - Interdisziplinärer Austausch 

    - Entpathologisierung      - Entkriminalisierung und Stigmatisierung von Hausgeburten  



 

Schwangerschaft – Geburt – Wochenbett: Was wird in Aurich geboten? Welche Bedarfe sind unerfüllt? 

 

Aus welchen Begebenheiten können die Bedarfe aufgebaut werden? 
Überregionale Netzwerke, Familienzentrum, Gleichstellung, Elterninitiativen, 

Hebammenzentrale, organisierte Hebammen 

 Großer Rückhalt für Forderungen 

Unterstützung der Politik 

 Versorgungssicherheit 

 Paritätische Besetzung aller Entscheidungsebenen 

 Kooperation mit Rettungsdiensten 

 Klärung Finanzen „Inselfrauen“ 

Kreißsaal, Hausgeburten 

 Freie Wahl für Frauen 

 Geburtshaus 

 Hebammengeleiteter Kreißsaal 

 1:1 Betreuung 

 Kontinuierliche Betreuung im Team 

 Evidenzbasiertes Arbeiten 

 Geburtsnachgespräche 

 

Weitere Bedarfe 

- Netzwerk zur Förderung der natürlichen Geburt 

- Empowerment der Frauen 

- Selbstbestimmt     - Entpathologisierung 

- Doula’s und kollegiale Förderung  - traumasensible Begleitung 

- Interdisziplinärer Austausch   - Entkriminalisierung und Stigmatisierung von Hausgeburten 

- Frauenorientierte Geburtshilfe 



 

Schwangerschaft – Geburt – Wochenbett: Was wird in Aurich geboten? Welche Bedarfe sind unerfüllt? 

 

Links: Welche Angebote / Unterstützungseinrichtungen gibt es 

in Aurich? 

- Psychiatrie nur Mutter im Norden 

- Psychiatrie Mutter + Kind in Wehnen 

- Beikost-Kurse 

- Aufsuchende Wochenbettbetreuung 

- Hebammenzentrale 

- Infos aus den Kliniken 

- Hebammenpraxis 

- Vertretungsmöglichkeiten 

- Stillambulanz 

- Familienhebamme 

- Eltern-Café 

- Still-Café 

- Früher Hilfen 

- PeKiP DELF/SCHWIMM usw. 

 

Rechts: Wo besteht Nachholbedarf? 
- Klärung zu Haushaltshilfe   - Rückbildungsgymnastik 

- Netzwerk für z.B. Depressionen    und Empowerment 

- Haushaltshilfen nur auf Verschreibung des Arztes     - fehlende Kapazitäten 

- Kooperation mit Klinik, Beschwerdemanagement, Fallbesprechungen  - 24h Raum für Familien 

- Fehlende Versorgung auf dem Festland       - Versorgungslücke „Insel 

- Entlassungsgespräche sind nicht evidenzbasiert      - Guthrietest delegieren 

Mitte: Was gibt es in Aurich 

teilweise? 
- Familienzimmer  

- Interprofessionelle Zusammenarbeit 

- Standards zu Informationen bei 

Entlassungen 
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Schwangerschaft – Geburt – Wochenbett: Was wird in Aurich geboten? Welche Bedarfe sind unerfüllt? 

Aus welchen Begebenheiten können die Bedarfe aufgebaut 

werden? 
Psychiatrie für Mutter, Psychiatrie für Mutter + Kind 

 Netzwerk für z.B. Depression 

Familienhebammen, Früher Hilfen, Stillambulanz, Still-Café, Eltern-Café, 

Mother Hood, PeKip DELF/SCHWIMM usw. 

 Interprofessionelle Zusammenarbeit 

Kliniken 

 Kooperation Beschwerdemanagement, Fallbesprechung 

 Familienzimmer für 24h 

 Guthrietest delegieren 

 Standardinformationen bei Entlassungen 

 Entlassungsgespräche evidenzbasiert 

Hebammenzentrale, Hebammenpraxis, aufsuchende 

Wochenbettbetreuung, Beikost-Kurse 

 Mehr Rückbildungsgymnastikkurse und Empowerment 

 Fehlende Kapazitäten 

 Insel-Versorgung verbessern 

 Vertretungsmöglichkeiten ausbauen 

 

Krankenkassen 

- Regelung zu Haushaltshilfe 

- Lange Wege bei Wochenbettbetreuung 

- Krankenkassen zum „Wegegeld“ 

 

 



 

 

 

 

 

 

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Aurich in Kooperation mit Gleichberechtigung und Vernetzung e.V. 
Kontakt:  Gleichstellungsbeauftragte Aurich  Gleichberechtigung und Vernetzung e.V. 

  Birgit Ehring-Timm    Kristina Lunk 

  Ehring-timm@stadt.aurich.de   lunk@gleichberechtigung-und-vernetzung.de 

 

www.cedaw-in-niedersachsen.de 
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